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weſen und zahlreiche Verſuche in Elberfeld und anderswo, Negerſclaven und vollſtändige Aufhebung der Sclaverei und 
ft geruht: Dem auch bei uns, haben gezeigt, daß die Armenpfleger in möglichſt] zwar nicht blos auf dem Papier, ſondern in voller Wirklich⸗ 
tern mit Eichen⸗J großer Zahl auf die einzelnen Diſtricte vertheilt werden keit und dadurch für alle Zukunft ſicher geſtellt, daß die Ver⸗ 
müßten, um in ſteter Verbindung mit den ihrer Ob» fafjung der früheren Sclavenſtaaten ſo eingerichtet iſt, um 
wertern; dem Major don Knob⸗ | hut anvertrauten Armen bleiben und nach beiden ange» den letzt ſtimmberechtigten Schwarzen ihren Einfluß zu ſichern. 

ach, im 2. b No. 16 und dem Rittmeiſter 5 deuteten Richtungen hin erfolgreich wirken zu können. Die Die wahre Grundlage des republikaniſchen Programms iſt 
n zum f 55 Bu ſtädtiſche Verwaltung in Elbing ift anderer Anſicht und ger | aber die volle Anerkennung der im Kriege contrahirten 
\ Te ae 757 canenOrden vierter Klaſſe zu denkt vielmehr durch einen beſoldeten Armenpfleger die ] Staatsſchuld und ihre Zinszahlung wie Rückzahlung in Gold 
derleihen eng mn, Armenpflege in 6 Bezirken ordnen und übernehmen zu laſſen,] ftatt in Papier. Die demokratiſche Partei dagegen will 
. allerdings mit Zurhilfenahme von je 3 Bürgern in die neuen Verfaſſungen, die den früheren Sclavenſtaaten in 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 5 455 „Bezirke. Schon der Herr Elbinger] der That wohl durch die Herrſchaft des Nordens auferlegt 
ms. 12. Juli. Der König ift, von der zah reich ver⸗ A en Hk an der Möglichkeit, eine geeignete | find, nicht anerkennen, will damit das Stimmrecht der Neger 
ſammelten Bevölkerung mit Jubel begrüßt, heute Vormittag er nlichteit für dag bezeichnete Amt zu finden.] wieder in Frage en und was die praftiiche Folge davon 
II Uhr bier eingetroffen. Am Bahnhofe waren die Spitzen ir wiſſen es auch nicht, meinen vielmehr, daß nur die] fein würde, die Rechte der Neger als freie Menſchen von 
der Ga und Geiktärbepörden zum Empfange anweſend. GL ER und aufopfernde Geſinnung und Thätigkeit 121 iger abhängig machen, welche ihnen nur die Alter⸗ 
Auf dem Wege von Gießen wurde Se. Mai. auf allen Sta⸗ eines Bürgers, Armenvorſtehers ꝛc. im Stande fein wird,] native laſſen würden, entweder nach den nördlichen Staaten 
. T.) die Pflichten dieſes Ehrenamts zu erfüllen. Wir halten | auszuwandern oder ſich in eine Art von Leibeigenſchaft zu 


onen von der Bevölkerung freudig begrüßt. ? 110) l 
München, 12. Juli. Der Miniſter des Innern hat ein aber auch ferner einen Menſchen, und wäre er ein noch jo ] begeben, da dem Leibeigenen alle Nachtheile der Sklaverei, 


Refeript erlaſſen, in welchem die Kreisbehörden aufgefordert thätiger Mann nicht für im Stande, auch unter Beihilfe von | dem Herrn aber durchaus keine Verpflichtung auferlegt, für 
werden, ihr Verhältniß zur Preſſe ſtets von dem Geſichts⸗ e dec debe ee dene ihn wie für einen Sklaven zu ſorgen, auch wenn er nicht mehr 
Funkte aufzufaſſen, daß man der Preſſe für die Beſprechung pflege in e Ee De zu halten und zu leiten, wir halten endlich arbeitsfähig iſt. Die Grundlage des demokratiſchen Pro⸗ 
Und Aufdeckung öffentlicher Mißſtände und Schäden Dank eine ſolche Centraliſation nicht für heilſam für das Inftitut | gramms bildet auch wieder die Frage über die Bundesſchuld. 
chulde. Die Behörden hätten ein tendenziöſes, eigenwilliges der 9 Ser a dene muß ſelbſt und | Im Gegenfag zu der republikaniſchen ſchlägt die demokrati⸗ 
Verfahren bei Beſchlagnahmen als der Regierung unwürdig nicht durch er rille der Commi arien ſehen, um bes ſche Partei vor, dieſelbe in Papier zu verzinſen und in Papier 
u unterlaſſen, und nur gegen thatſächliche Ausſchreitungen urtheilen zu 0 nnen, in wie weit Jemand einer Unterſtützung J zurückzuzahlen. Da ſie das will, ſo iſt ſie im Stande dem 
ſtreng nach den Beſtimmungen des Geſetzes vorzugehen. (W. T) bedarf und ob er Ne angemeſſen verwendet. Der Armenpfle⸗ Volke eine niedrigere Beſteuerung in Ausſicht zu ftellen, 
ien, 12. Juli. Wie die „Neue freie Preſſe“ mittheilt, ger. wird ſich ga eiden Richtungen hin auf ſeine Commiſ⸗ was natürlich ein ee Wahlmittel ift. Die 
Aoehigt der Finanzminiſter ſchon in den 5 Tagen den ſarien verlaſſen m ſſen, folglich liegt der Schwerpunkt der | Stärke des republikaniſchen Programms liegt darin, 
Zinsfuß der Hypothekenanweiſungen um 3% herabzuſetzen. Sache in den letztern, und er ſelbſt iſt ganz überflüſſig. Er [daß es den Bürgerkrieg zum vollen Abſchluß bringen 
London, 12. Juli. Der Emiſſionspreis der e wird nur dazu da fein, allgemeine Grundſätze aufzustellen, will, und dadurch geordnete Zuſtände im Süden in 
iſenbahn⸗Anleihe iſt auf 90, und bei ſofortiger voller Einzahlung zu egaliſiren und wie dergl. centraliſirende allgemeine Be» Ausſicht zu ſtellen vermag. Auch folde, welche an und 
denne 8 A, a Bunt att. ſtrebungen mehr genannt werden. Wir halten dies aber für für ſich mit dem Kriege und mit ber 1 Befreiung 
Nachts Regen, jetzt ſehr ones Wetter EEE „ ſchädlich, denn in keiner Branche der Verwaltung laſſen | der Sclaven nicht einverſtanden gewelen find, wollen, nach⸗ 

5 5 ch weniger allgemeine Principien aufſtellen, als gerade] dem man ein Mal auf dieſem Wege ſo weit gekommen iſt, 

in der Armenpflege, wo jeder Fall anders liegt, wo Eremplificae nicht wieder umkehren, ſondern die Sache endlich zu Ende 
tionen möglichſt vermieden werden müſſen, wo Alles darauf bringen. Dies iſt denn auch die ſchwächſte Seite des demo⸗ 
ankommt, unberechtigte Anſprüche zurückzuweiſen. Die Cen- kratiſchen Programms, weil die Ausführung deſſelben eine 
tralifation würde aber gerade hier bald zu einem ſchablonen⸗J Reihe von Conflicten der ſüdlichen Staaten mit den Nordſtaa⸗ 
mäßigen Schematismus führen, unter dem das Armenweſen | ten und mit der Bundesgewalt in ſichere Ausſicht ſtellt. Mit 
leiden und der dazu führen würde, daß die Bittſteller fih | dem Verſprechen der Goldzahlung wendet ſich die republika⸗ 
mit den vorgeſchriebenen Requiſitionen verſehen, um einer Uns | niſche Partei an das materielle Intereſſe der großen Maſſe 
terſtützung ganz ſicher zu fein. Von dieſer in der Staats- des Volkes im Norden, in deren Händen ſich mindeſtens 
verwaltung leider ſehr verbreiteten Arbeit nach der Schablone 2000 Mill. Dollars, der Schuld der Vereinigten Staaten be⸗ 
möge man jede ſtädti b und gute Bit nden. Papiergeld heißt nichts weiter als Reduction des 
üh hen! h jo fern als nu pitals wie der Zinſen um mindeſtens 3 des Betrages und 

öt, daß fie beſorgten Fond nicht mit Unrecht, daß 


; jenes obengebachten Zwecks] ten überneh f 0 weiter v. 
ann nur in fchehen, daß die abſolute Nothwen⸗ erlegt werden ſollen.“ i duction a 
digkeit der Hilfe und ihr Grad feſtgeſtellt und daß alsdann 
dafür geſorgt wird, daß die ee Nolan en res gen a e 
. n. Mag die Unterftügung in Amerika. ie beiden großen Parteien haben jetzt ihre 
Fee cn ene 6 wird Immer nöthig fein, a ehande Wafl ſgeſtelt Aub Land re 527 ug 
Ne ahl aufge annt. 
Berfonen zu beſitzen, die den Verhältniſſen nahe genug ſtehen, J beworiiehende der republikaniſchen Partei iſt einfach 
um jene Ermittelungen anſtellen und jene Controle vor» | Das Programm er rep , pie Befrei 
nehmen zu können. Wir ſind bisher immer der Anſicht ge⸗] die Erhaltung der Renter de e ETEIINg ber 


Zum Prozeß Chorinsky. 
10 ne ei eh Juli. en verbüßt ene die beiden Gel 
lich ſeine Strafe nicht in einem Zuchthauſe, ſondern auf einer | dieſe bei ö f 3 : 
Feſtung. Dieſe Milderung der Suse En in Bayern von] nicht aber als Rechtfertigung ch die n 
der Preſſe allgemein getadelt. Die „Wochenſchrift der F. P.“ J Der Gerichtshof hat Nenn bie Standes» und Familien⸗ 
n Bayern bringt darüber folgenden, auch in weiteren Streifen | vollzugs mit der Rückſicht au 
beachtenswerthen Artikel: 


n um fo mehr Urſach 


kan 


[Die Präſidentenwahl] durch Bankerott vernichtet iſt, und dieſe Staaten, in welchen 
die demokratiſche Partei beſonders ihren Sitz hat, ſicherlich 
kein Intereſſe daran haben, die Schulden ihrer Sieger, d. h. 
die Laſten ihrer Unteriohung zu bezahlen. Durch dieſe 
Geldfrage aber wird die Pväſidentſchaftsfrage wieder viel 
mehr eine Frage zwiſchen Nord und Süd als zwiſchen poli⸗ 
C A EEE SUR UETTTEAR ENTT ETC ARE 


riſche Juſtiz nicht überbereit iſt, auf Standesverhältniſſe et⸗ 
was zu geben, und daß, wie es auch recht iſt, der Adel nicht 
vor dem Zuchthauſe ſchützt, haben wir im Falle der Gebrüder 
v Baur⸗Breitenfeld geſehen, die für ihre Diebſtähle und 
Brandſtiftungen die Zuchthausſtrafe im Zuchthauſe verbüßen. 
e 0 a 1 05 malen, daß die Verbrechen 
g hatſc f ni enen Grad von Gemeinheit und 
zwert I: g . we a das Zeugniß eines tapfern J Niederträchtigkeit verrat ie die M i 
„Die Zeiten find glücklicherweiſe vorüber, wo man die Heis | daß er von ſeinen Vorgeſetzten “ errathen, wie die Mordthat Chorinskys. 
En ar ei har i ließ. Die allgemeine | Offiziers erhalten hat. Wenn Bertin le an 9 5 fie für das Zuchthaus ſchlecht genug, fo hat wahr⸗ 
Gleichheit vor dem Geſetz erſtreckt ſich auch auf die Ber: Bildungsſtufe und den bürger 15 1 55 175 aber Gerichts ich auch der öſterreichiſche Cavalier, der Geſellſchafter und 
brecher; auf die gleiche Schuld muß die gleiche Strafe erfol⸗ damit offenbar eine gewiſſe Beſch 16 55 1 9 Er N ä Kan jener ſauberen Exiſtenzen männlichen und weiblichen 
gen, ſonſt wird der Tempel der Gerechtigkeit zum Tummel- hof offen und ehrlich das Ding Ar a f Dielen 8 1 11 ai echts, welche in dem Pvoceſſe figuriren, keine höhere 
platz der Ungerechtigkeit. Die Frage: ob Chorinsty durch | aber um fo mehr ee  Privilegirt Würden ift m e e Pe W 
| 3 . 1 AT te a all „ge 
die „auf einer Feſtung zu erſtehende“ Zuchthausſtrafe ebenſo | Unrecht eine nich eitern Auseinanderſetzung der Gründe für den ſonſtigen Umſtänden der That und der bei fen den 


—ůꝛůů ů ů — ů —ͤ—ͤ— 
Fete als ſolcher auf dieſen Mörder vor einem gerechten 


ſchwer geſtraft wird, als wenn ein anderer Mö der kein 8 wird keiner w i 1 1 
Heafenſahn 1 i em aaa en — 5 keine 20 die Ueberzeugung bedürfen; ber ( . Straf- Tag gelegten Geſinnung“ ſehr irrthümlich genommen find, noch 
Jahre abdienen muß, iſt entſchieden zu verneinen. Nach geſetzbuchs, Dr. eis, ſagt: Der in 11 le Feſtung | einen weiteren Geſichtspunkt betont, und es iſt wahrſcheinlich, 
unſerm Strafgeſetzbuch gibt es zwar keine beſondere Feſtungs⸗ | ſoll nach Art. 19 kein Wee 4 el di aſſen ber daß gerade dieſer Umſtand für ihn entſcheidend geweſen iſt. 
afe mehr, aber daraus folgt durchaus nicht, daß auf unſern ] Geſellſchaft oder einzelner rc nicht kloß die Bild Gerichte ][ Die Entſcheidungsgründe machen geltend, daß Chorinsty ſich, 
ungen wirklich die Zuchthausſtrafe vollzogen wird. Die | haben alle Verhältniſſe, nämlich ug 8 1 ile ungsftufe | nach Ausſage feiner Vorgeſetzten, als tapferer Offtzier ge⸗ 
1 find keine gewöhnlichen Zuchthaus⸗ und bie bürgerlichen Bergäleniife Th 115 10 en, fondern | zeigt habe. Man ſollte meinen, kein Offiziercorps der Welt 
verwalter, es widerſtrebt dem ganzen Weſen des Officiers, | aud die beſondern Umſtände der 8 ie derſelben zu wird in der Tapferkeit eine Auszeichnung derart ſehen, daß 
mit derjenigen Härte zu verfahren, welche in einer eigentlichen] Grunde gelegenen Gefinnengen 27e 17 7 Ver 0 Nen 1 von einem Offizier beſonders gerühmt zu werden verdient. 
Zucht⸗ und 3 berufsmäßig und nothwendiger» | ihre Entſcheidung zu treffen. Hes 10 erurtheilte durch ] Für hervorragende Acte der Bravour ſind die kriegeriſchen 
weiſe geübt werden muß. Die auf einer Feſtung zu f feine That oder durch deren I 1 0 ere Umſtände eine Auszeichnungen da, um die mit Recht, wenn ſie wohl ver⸗ 
erſtehende Zuchthausſtrafe hat mit dieſer nur den | gemeine oder gar eine See ige Geſinnung an den] dient ſind, der eine tapfere Mann den andern beneidet. 
Namen und die Straffolgen gemein, in Wirklichkeit iſt ſie Tag gelegt, ſo hat, der San een in der gewöhnlichen [Es iſt aber nicht einzuſehen, wie die Pflichterfüllung als 
eine ganz andere und weſentlich mildere Form der Beſtrafung.] Strafanſtalt zu geſchehen, wenn gleich der Verurtheilte den] Officier einem Meuchelmörder ‚jo hoch angerechnet werden 
Selbſt in der öffentlichen Meinung wird trotz der geſetzlichen | höchſten Ständen n e auf einer noch fo hohen | kann, daß er dadurch der verdienten Strafe in ihrer geſetz⸗ 
Gleichſtellung beider Haftarten der Feſtungsgefangene anders Bildungsſtufe ſteht. Sin Stand Bolle feine Bildungsſtufe] lichen Schwere zum großen Theil entzogen wird. Eine Rück⸗ 
an 1 als der im wirklichen Abe Feſtgehaltene, und | allein geben ihm fein, Recht, den Vollzug der gegen ihn er» | fit auf den Officierſtand als ſolchen brauchte man nicht zu 
dieſe ungerechte Unterſcheidung kommt ſpäter bei Begnadi⸗] kannten Strafe in einer Feſtung zu verlangen“ Es wird nehmen, weil ſich wahrlich lein ehrlicher Soldat dadurch ge⸗ 
zungsgeſuchen dem ſchon früher Bevorzugten zu gut. Im | wohl Niemand daran zweifeln, daß dieſer Mord als Aus⸗ kränkt fühlen kann, daß ein Mörder aus dem Militärſtande 
oringt 0 en Fall haben die Richter natürlich nicht willfi» | druck einer gemeinet oder niederträchtigen Geſinnung er» | zu den andern Mördern geſchickt wird, und weil ja die Ver⸗ 
ich en ie ſondern ſich verpflichtet geglaubt | ſcheint, daß ſomit nach der in Suchen des Miniſterialraths | urtheilung wegen eines ſolchen gemeinen Verbrechens die Aus⸗ 
den Art. 19 des Strafgeſetzbuchs zur Anwendung zu bringen.] Weis der Strafvollzug im Zuchthauſe zu geſchehen hätte, | ſtoßung aus dem Officierſtande zur unmittelbaren Folge 
Derſelbe lautet: „Die Juchthaus⸗ oder Gefängnißſtrafe iſt in | wenn gleich der Verurtheilte „den höchſten Ständen“ ange“ bat. — Nach allen dieſen Erwägungen iſt es unläugbar, daß 
einer Feſtung zu vollziehen wenn das Gericht ſolches der Bil⸗ | hört. — Wir zweifeln übrigens ſehr, ob die Gemütheruhe, der Gerichtshof ſich in Anwendung des Art. 19 auf dieſen 
ungsſtufe oder den bürgerlichen Verhältniſſen des Verurtheil⸗] welche ber Berurtheilte an den Tag legte, als er durch das Jau zu Gunſten des Verurtheilten geirrt hat. Es ift dieß 
u, ſowie den beſondern Umſtänden der That oder der derſelben | Urtheil die Beſtätigung feiner vom Bezirksgerichtsarzt be. doppelt bedauerlich, weil gerade bei dem Character eines Men⸗ 
u Grunde gelegenen Geſinnung, angemeſſen findet und in] zeugten Anſicht erhielt: als Cavalier werde er einige Jahre] ſchen wie Chorinsky jede Möglichkeit einer ſittlichen Beſſerung 
em Strafurtheil anordnet.“ Sehen wir ein wenig zu, was | auf die Feſtung nach Paſſau kommen, wo es bekanntlich ſchön mittelſt der Strafe durch die en ep desſelben bedingt 
: Gründe in dem Chorinsky'ſchen Fall die Befolgung dieſes] ift, ihm auch geblieben wäre, wenn das Urtheil auf Zucht, ist, daß die Geſetze unerbitlich für alle gleich ind, und ein 
tikels rechtfertigen können. Die beſonderen Umſtände der | haus pure et simple, und auf die Geſellſchaft ſeiner wahren | mordender Graf vor dem bäuerlichen Mordgeſellen nichts vor⸗ 
oder die derselben zu Grunde gelegene Geſinnung find es | Stanvesgleichen, der Räuber und Mörder aus unſern Kern⸗ 7 at, als die größere Schande und den tieferen Abſcheu 
lich nicht, wodurch die Anwendung der gewöhnlichen Bucht» provinzen, gelautet hätte. Daß in andern Fällen die baye⸗ J ber Welt. — 


ie hab 75955 
zu dieſer Beſorgniß, als die Kriegsſchuld der Rebellenſtaatenn 
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tiſchen Parteien, und daſſelbe numeriſche Verhältniß, das 
trotz aller Tapferkeit und politiſchen Geſchicklichkeit der Süd⸗ 
länder doch ſchließlich dem Norden das Uebergewicht gegeben 
hat, wird auch in der Präſidentſchaftswahl wieder den Aus: 
eg geben. Auf Seiten der Demokraten ſteht freilich jetzt 
der räſident mit der Centralregierung, was überall und auch 
in Amerika durch die Maſſe der abhängigen Stimmen von 
bedeutendem Einfluß iſt. Ein großer Theil der Beamten iſt 
aber doch noch von der republikaniſchen Partei angeſtellt, und 
dieſe werden bei den guten Ausſichten auf Sieg, welche ihre 
Partei hat, mindeſtens ſchlechte Wahlagenten der Bundes⸗Re⸗ 
gierung fein, wenn fie ſich nicht geradezu in offene Oppofition 
zu ihr ſetzen. Die Wahl des republikaniſchen Candidaten, 
ſcheiwlich Grant, iſt deßhalb im höchſten Grade wahr⸗ 
einlich. 

— [Die Corvette „Vineta“] wird nach erfolgter 
Rückkehr aus den oſtaſtatiſchen Gewäſſern, Behufs ihrer 
Wiederinſtandſetzung in Kiel, außer Dienſt geſtellt. (Poſt.) 

— [Entlaffung der Reſerven.] Unmittelbar mit 
dem Abſchluß der diesjährigen Herbſtmanöver werden im 
ganzen Umfange der Nordd. Armee die Reſerven zur Ent⸗ 
laſſung kommen, während die Einſtellung der Rekruten wie 
ſeit mehreren Jahren bereits zum 1. November erfolgen wird. 
Ob größere Winterbeurlaubungen eintreten, ſteht hingegen 
noch dahin, dafür aber wird mit der Aushebung im nächſten 
Herbſt bei denjenigen Contingenten, welche keine eigenen 
Kavallerie⸗Regimenter oder Artillerie⸗Abtheilungen beſitzen, 
die Ueberweiſung der ihrem früheren Berufe nach für dieſe 
Waffengattungen oder die Specialwaffen beſonders geeigneten 
Rekruten an preußiſche Truppentheile erfolgen 

Hr. v. Rönne]! (Glogau) wird in jedem Falle 
den Staatsdienſt verlaſſen und feine Mußezeit zu ſchriftſtelle⸗ 
riſchen Arbeiten verwerthen. Sein bekanntes „Preußiſches 

Staatsrecht“ bedarf nach den Veränderungen, die in und mit 
Preußen vorgegangen ſind, einer durchgreifenden Umgeſtal⸗ 
tung, ſo daß gewiſſermaßen ein ganz neues Werk entſtehen 
wird. Dieſer Arbeit unterzieht ſich Rönne ſeit geraumer 
Zeit. Er hätte ſie auch als Beamter zu Ende geführt, wenn 
er im Staatsdienſte hätte bleiben können. Er iſt bei Beför⸗ 
derungen conſequent übergegangen worden, obwohl ihn die An⸗ 
ciennetät zu einer höheren Stellung gerade ſo ſehr wie ſeine 
richterliche Tüchtigkeit befähigte. Seltſamer Weiſe iſt Rönne 
zur Oppoſition gerechnet worden, der er nach Character und 
ſchriftſtelleriſcher Leiſtung gar nicht angehört. Er bewegt 
ſich in all ſeinen Deductionen ſtreng auf dem Boden der 
Verfaſſung und hält daran mit folder, Gewiſſenhaftigkeit feſt, 
daß er recht eigentlich der conſervativen Partei im wahren 
Sinne des Wortes zugezählt werden müßte. Sein etwas 
u nachgiebiges Weſen verſchmäht es, bei ſtreitigen Fragen 


artei für die eine oder die andere Mei zu nehmen, ſo 


daß, wer aus ſeinem Staatsrechte eine beſtimmte Anſicht über 
Parteidifferenzen entnehmen will, meiſtentheils im Stich ge⸗ 
laſſen wird. Nönne ſehnt ſich jedenfalls aus dem proſaiſchen, 

ihn in keiner Weiſe anregenden Glogau fort, und da die Mi⸗ 
niſter ſeit 1862 einen ſanften Druck auf ihn geübt haben, fo 
iſt denn das Maß voll geworden und er nimmt jetzt ſeinen 
Abſchied. Sein Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte iſt für 
den Staat ganz gewiß ein ſehr empfindlicher Verluſt. (M. Z.) 
Georg v. Binde) beabſichtigt, „krankheitshalber“ 

zuerſt eee, für das Abgeordnetenhaus niederzulegen. 
err 


einen berühmten ene * 


N jest in der „N. Fr. 
e Homer Bes Wefenfönige | 
50 mer es We 1. * 
2 1 5 — aten deſſelben in der Schlacht von reg fle der 
Nachwelt in einem epiſchen Gedicht aufbewahren wollte, zu 
welchem ihm Graf Platen das nöthige Material geliefert 
hatte. Wie Herr Stieber auf die Spur jener hochverräthi⸗ 
ſchen Verbindung gekommen iſt, erzählt der Welfenpoet auch. 
Als er ſeiner Kur wegen nach Landeck gekommen, habe er 
anz arglos an den Miniſter Grafen 05 
Di Brief ift aber nicht in Wien angekommen, dagegen 
Herr Geheimrath Stieber in Landeck. . 

Stettin, 11. Juli. [Wangerin⸗Conitzer Bahn.) 
Der „Neuen St. Ztg.“ geht mit Bezug auf die der „St. Z.“ 
entnommenen Notiz, 5 die Stationspunkte der qu. 
Bahn, von unterrichteter Seite die Mittheilung zu, daß die 
enannte Linie noch keineswegs als feſtſtehend zu betrachten 
it. Ein älteres Project, nach welchem die in jener Notiz ges» 
nannten Orte allerdings berührt werden würden, liegt den 
jetzigen Vorarbeiten zwar zu Grunde, jedoch iſt es ſehr frag⸗ 
lich, ob die Ausführung deſſelben in allen ſeinen Theilen 
wird erfolgen können. ; 

Köln. Ueber die Verhaftung zweier hieſiger 
Hautboiſten in Holland) ſchreibt man der „E. Z.“ von 
hier: Das Muſikcorps des in Deutz garniſonirenden rhei⸗ 
niſchen Küraſſierregiments No. 8 trat vorgeſtern einen vier⸗ 
zehntägigen Urlaub nach Holland an, um dort in verſchiedenen 
Städten Concerte zu veranſtalten. Als daſſelbe geſtern in 
Utrecht eintraf, wurden gleich zwei ſeiner Hautboiſten als 
holländiſche Deſerteure verhaftet. Dieſe Leute haben früher 
als Muſiker bei einem holländiſchen Regimente Dienſt ange⸗ 
nommen, dieſen aber ſpäter freiwillig verlaſſen, um als 
Preußen hier ihrer Militärpflicht zu genügen. Obwohl ſie 
von Bekannten in Holland gewarnt worden waren, ſich dort 
nicht ſehen zu laſſen, glaubten ſie doch unter preußiſcher 
Uniform ſich in Holland frei bewegen zu können und ſchloſſen 
ſich dem Corps an, Der Capellmeiſter, welcher feinem Re⸗ 
giments⸗Commando geſtern gleich von dem Vorfalle tele⸗ 
raphiſch Meldung machte, erhielt telegraphiſch den Befehl, 

et mit feiner Capelle zurückzukehren und kein Concert in 
Holland zu geben. Das Corps wurde ſchon heute auf 
ge erwartet, war aber noch nicht eingetroffen. Man iſt 


a ollte, it 


annimmt, daß die preußiſche Regſerung ihre in Uniform und 
ſogar im ganzen Corps beurlaubten Militärs nicht ſo mir 
nichts dir nichts werde inhaftiren laſſen wollen. Selbſtredend 
iſt auch ſchon höheren Orts Anzeige hiervon gemacht worden, 
Kiel, 11. Juli. [Das rulſich Kriegsſchiff „Witiaz"), 
Commandant Zelenoy, iſt auf dem 10 0 vom Mittelländiſchen 
Meere nach Cronftadt heute hier eingetroffen. 

Kiel, 10. Juli. [Marine.] Die Briggs „Musquito“ und 
„Rover“ gehen in nä ir Zeit nach Danzig, um dort gedockt zu 
werden und werden hier im November wieder eintreffen, um 
für die gewöhnliche Uebungsreiſe ausgerüstet zu werden. (Kiel. Z.) 

München, 11. Juli. [Verhandlungen der ſüdd. 
Regierungen.] Die zwiſchen den Bevollmächtigten Würt⸗ 
tembergs und Bayerns hinſichtlich der Feſtung Ulm — in 
Vorausſetzung der Errihtung einer ſüddeutſchen Militär⸗ 
commiſſton — abgeſchloſſene Convention iſt von Württem⸗ 
berg noch nicht ratificirt worden. — Die hieſige offizikſe Ver⸗ 
ſicherung, daß Württemberg ſich nicht ablehnend gegeu das 


Bernhard Fiſcher], jener unbekannte 
lyriſche Dichter, aus Eee ee er 171 a 
b ! ) 


laten geſchrieben. 


auf den Ausgang dieſer Angelegenheit ſehr geſpannt, da man 


bayeriſche Project verhalte, erſcheint zweifelhaft. — Die Ge⸗ 
rüchte über ein angeblich projectirtes pfälziſches BE, 


dreieck find unbegründet. T.) 
| Stuttgart, 11. Juli. [Wahlreſultate.] Jetzt find 
alle 70 Wahlen bekannt. Es find 37 Demokraten, 9 Natio⸗ 
nale, 17 Mitglieder der conſervativen Mittelpartei gewählt: 

7 Nachwahlen ſind 9 . „ (N. T.) 
Oeſterreich. ien, 11. Juli. Der Ka iſer begiebt 
ch heute Abend nach Iſchl. — Frhr. v. Beuſt geht nächſten 
ontag nach Gaſtein. — Die „Wiener Zeitung“ peröffent⸗ 
licht in ihrem amtlichen Theil den öſterreichiſch⸗britiſchen 
Schifffahrtsvertrag, ſowie die Geſetze über die Aufhebung 
der Zuläſſigkeit der Amortifirung der Talons, die Nachtrags⸗ 
erforderniſſe des Budgets pro 1867 und die Organiſirung 

der Handelskammer. f 5 

Peſt, 10. Juli. [Der Reichstag] wird am Ende 
dieſes Monats auf einen Monat vertagt werden. 

Schweiz. Bern, 11. Juli. [Der Nationalrath] hat 
die neuen Poſtvorträge der Schweiz mit Deutſchland, Italien und 
den Niederlanden ratificirt. 2 (N. T.) 

Belgien. Brüſſel, 11. Juli. Ii Ane Der 
Espiegle“ und die „Cigale“ find wegen Aufforderung zum 
Morde der auswärtigen Souveraine in Anklageſtand verſetzt 
worden, weil beide Blätter das Manifeſt Felix Pyat's, wel⸗ 
ches in Folge eines in London zur Erinnerung an die Juni⸗ 
tage von 1848 abgehaltenen Meetings veröffentlicht iſt, zum 
Abdruck gebracht haben. 


England. London, 10. Juli. [Unterhaus.] In 
Beantwortung einer Interpellation Layards ſagte Lord 
Stanley, er erkenne an, daß einzelne Artikel der Verträge 
mit Egypten zu Mißbräuchen Veranlaſſung gäben; doch ſei 
es ſchwer, einen Erſatz für die gegenwärtigen Gerichtshöfe 
zu finden; ſein Wunſch ſei, daß an der Unterſuchung der 
Frage eine internationale Commiſſion ſich betheilige; doch 
zweifle er, ob die andern Mächte ihre Mitwirkung zuſagen 
würden. — Der Antrag auf eine jährliche Peuſion von 
2000 Pfd. für Napier wurde angenommen. Die Königin 
hat für ihn eine neue Pairswürde gegründet, und er wird 
den Titel führen: Lord Napier von Magdala. (N. T.) 
[Zu Sir R. Napiers] Empfang hatten ſich über 
27,000 Perſonen im Kryſtallpalaſte eingefunden, die vielen 
freiwilligen Schützen nicht mitgerechnet, denen das Eintritts⸗ 
geld, 1 Sh., erlaſſen worden war. Wie gewöhnlich beſtand 
das Feſt aus einem Concert, dem Spielen ſämmtlicher Fon⸗ 
tainen und großem Feuerwerk. Sir Rob. Napier wohnte nur 
dem erſten Theile des Concerts bei und wurde mehrere Male 
mit ſtürmiſchem Applaus begrüßt. 

— De Bankhaus Raphael wird in nächſter Woche 
eine ſchwediſche Anleihe zu Eiſenbahnzwecken im Betrage von 13 
Mill. Pfd. St. pg tene auflegen. „Times“ glaubt einen 
ünſtigen Erfolg derſelben verſprechen zu können, ae der 
miſſtonscgurs ein mäßiger ſei. „ T. 

— [Eine neue Verbindungslinie zwiſchen Irland 
und Amerika] iſt von Mr. Tupper, e Premierminiſter 
in Neuſchottland, und Mr. Sandford Fleming, Ingenieur der 
Intercolonial⸗Eiſenbahn, projectirt worden. Dieſelbe würde für 
die atlantiſche Reiſe — zwiſchen Valentia und St. Johns, Neu⸗ 
fundland, nur 100 Stunden in Anſpruch nehmen und die Mög⸗ 
lichkeit bieten, die Reiſe von London nach Newyork in 7 Tagen 
zurückzulegen. Aehnliche Unternehmungen find ſchon mehrfach 
aufgetaud „doch ſo ſchnell, wie fie gekommen, auch wieder ver⸗ 

wunden. 
al ſeiner Vorgänger nicht zu theilen; bei guter 

be 3 bish ganzlich gefehlt läßt ſich 


— Der 


und ſich dann um3 Uhr wieder nach Fontainebleau zurückbegeben. 
— „France“ erklärt die Nachricht für unbegründet, daß der 


eine Unterredung gehabt habe, in welcher Mon gewiſſe Prä⸗ 
ventivmaßregeln an der ec Grenze gefordert, und Er⸗ 
läuterungen über die Ausweiſung des Herzogs von Montpen⸗ 
ſier gegeben hätte. ; 

— [Im geſetzgebenden Körper] griff Picard die 
officſellen Wahlcandidaturen an. Der Miniſter des Innern 
Pinard antwortete, die Regierung vertheidige nur den Boden 
der Conſtitution gegen ihre Gegner, und greife nie die Per⸗ 
ſon an; das Kaiſerreich verfolge den Weg der Freiheit und 
des Fortſchritts. — Pelletan fragt, ob die allgemeinen Ab⸗ 
geordnetenwahlen noch in dieſem Jahre ſtattfinden werden. 
— Rouher antwortete, die Regierung habe über die Auflö⸗ 
ſung der Kammer gegenwärtig noch keinen Beſchluß gefaßt; 
dieſelbe ſei eine Prärogative des Kaiſers. (N. T.) 

Paris, 10. Juli. [Ergebniß der Budget⸗Be⸗ 
vathung. Aus Spanien. Verſchiedenes.] Als Re⸗ 
ſultat der Budgetverhandlung ſtellt es ſich heraus, daß in 
Frankreich alle 


Darum braucht e aer er 5 Schick⸗ 2 8 
Verwaltung — t. 


is des niſterpräſi 
gebung . 872 habe, 


ſpaniſche Botſchafter Mon mit dem Marquis de Mouſtier 


N 


Frankreichs, denn ſie will den Frieden. Und da eine Nation 
wie dieſe einige Ausſicht hat, auch durchzuführen was ſie 
ernſtlich will, ſo wollen wir auch den friedlichen Hoffnungen 
nicht entſagen. Aber unauslöſchlich muß ſich im Gemüthe des 4 
Franzoſen wie des Deutſchen die Gewißheit einprägen, 
daß für die Aufrichtigkeit der franzöſiſchen Regierung 
die bisherigen Erklärungen keine Bürgſchaft leiſten. — 
Der Telegraph iſt noch immer ſtumm über die Ereigniſſe in 
Spanien. Es geht jedoch aus Briefen bervor, die aus Ma⸗ 
drid hier eintreffen, und aus dem was in den Kreiſen der 5 
ſpaniſchen Emigration laut wird, daß es ſich diesmal um 
eine Einigung ſämmtlicher Oppoſitionsfractionen handelt. 
Die 6 O' Donneliſten, die ſelber wieder ſchon das Reſultat 
einer Coalition ſind, mit allen Nüancen der Progreſſiſten 
ſtehen zuſamrien, um dem Pfaffenregimente in Spanien ein 
Ende zu machen. An der Spitze der Bewegung ſoll Espar⸗ 

tero ſtehen, dem ſich Prim und Olozaga angeſchloſſen haben. 

Der Plan der Verſchworenen ging dahin, in Catalonien und 

in Ober⸗Aragonien eine Diverſion zu machen, während mehrere 
Städte ſich erheben ſollten. Außer den genannten Generälen 

ſoll noch General Echague in St. Sebaſtian verhaftet wor⸗ 

den ſein und die an Offizieren vorgenommenen Verhaftungen 
belaufen ſich auf 350. Auch im Civilſtande wurde eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl von Perſonen eingeſperrt. Der Ausbruch 
der Bewegung ſollte erſt gegen Ende des Monats ſtattfinden, 
und es iſt noch die Frage, ob die Verhaftung der Chefs die⸗ x 
jelde aufhalten wird. Die Regierung hat ſofort mehrere e⸗ 
gimenter nach Catalonien geſandt. Da die franz. Blätter 
faſt bei jedem wichtigen Ereigniſſe zuerſt an Preußen denken, 
kann es nicht fehlen, daß dies auch bei der in Spanien aus⸗ 
gebrochenen Bewegung der Fall iſt. So meldet der „Gau⸗ 
lois“, der Prinz von Preußen werde in Madrid erwartet, 
um mit Spanien über einen Allianzvertrag zu unterhandeln, 
um Frankreich auch nach dieſer Seite hin zu iſoliren. Das 
iſt wahrſcheinlich ſtarker Tabak. Auf der franz. Geſandt⸗ 
ſchaft wird behauptet, die Ruhe ſei vollſtändig hergeſtellt und 
die Regierung hege gar keine Befürchtungen mehr. — Die 
Ernte wird nicht fo gut ausfallen als man gehofft hatte. — 
Der Kaiſer will ſeinen Aufenthalt in Fontainebleau verlän⸗ 
gern, um den Kammerdebatten beſſer folgen zu können und 
bei der Hand zu ſein. — Die Miniſter klagen alle ohne Aus⸗ 
nahe über die Einmiſchung Rouhers in ihre Angelegenheiten. 
— An Hrn. v. Mouſtier hat der Kaiſer ein eigenhändiges 
Schreiben gerichtet, um ihm zu ſeiner vortrefflichen Rede in 
der Finanzdebatte zu gratuliren. — Die reine Demokratie 
will gegen Thiers Candidatur in Paris auftreten, und es 
insbeſondere verhindern, daß dieſer in vielen Departements 
zugleich gewählt werde, gleichſam als wäre ſeine Perſon die 


wahrhaftige Verlörperung der Oppoſition. — Irrthümlichen 


Weiſe haben wir geſtern von je 5000 Fr: geſprochen 
die beiden Nedacteure des „Electeur“ Wb 


wären. Die Strafſumme betrug für Jeden nur 500 Franken 


Nußland. Von der polniſchen Grenze, 8. Juli. 
[Bekehrungen.] Aus Warſchau gehen uns 85 zuver⸗ 
läſſige Nachrichten darüber zu, daß die Uebertritte von der 
katholiſchen zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche in Littauen einen 
ſolchen Umfang genommen haben, daß 60 römiſch⸗katholiſche 
Saen e en: und etwa 100 katholi 
irchen geſchloſſen worden ſind. A. „ 
„Italien. Fl 10. Jul 3 
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N ea er den Ber 
daß er aber in zwei oder drei Tagen vorberei⸗ 
tet ſein werde, die Interpellation zu beantworten. General 
Lamormora ſagte, der preuß. Bericht habe die italien. 
Armee und deren Führung als Alliirte angegriffen; es würde 
weder die Ehre noch Bas nönterefe des Landes ihm geſtatten, 
ſein bisheriges Schweigen bein ehalten. Die Bertheidigung. 
müſſe vollſtändig fein und alle Thatſachen müßten berichtigk 
werden. Die Inkerpellation wird am 15 h. ftattfinden. — Die 
Kammer bewilligte 3,000,000 Lire für die Bewaffnung der 
Panzerflotte und die Umwandlung der gezogenen Marinege⸗ 
ſchütze in Hinterlader. Im Laufe der Debatte ſagte der Ma⸗ 
rineminiſter, daß die italien. Panzerflotte ſich in vollkomme⸗ 
ner Ordnung befinde und Nichts zu wünſchen übrig laſſe. 
Die Regierung habe ſich dahin entſchieden, die Flotte mit 
Armſtrong⸗Kanonen zu bewa 14.3 1. (N. T. 
Spanien. Madrid, 10. Juli. [Die Mini # 
geben ſich morgen nach La Granja, wo die EIER Ag 
Conſeil präfitiren wird. — Liſſaboner Journale melden, daß 
die portugieſiſche l | ihre Grenzgarniſonen verſtärke. 


1 


Madrid, 11. Juli. [Die verhafteten Ge 

find ſämmtlich an ihrem Beſtimmungsorte an elommen mit 
Ausnahme berienigen, welche ihrer Einſchi ung nach den 
kanariſchen Inſeln entgegenſehen. — Der Gerben dou Mont 


enſier iſt noch nicht nach London abgereiſt; m 
AN die Abreiſe werde morgen erfolgen. Es erf t über 


Ruhe. 5 5 A 

Türkei. Conſtantinopel, 11. Juli. [Der Prin 
Napoleon] iſt heute Mittag nach dem Berge Ache ah 
reiſt und gebt ſodann nach Griechenland. Man verſichert, der 
Sohn des Vicelönigs von Egypten werde die Tochter des 
verſtorbenen Sultans Abdul Mediid heirathen. (28 


Amerika. Washington, 11. Juli. 


tur zur 1 l de e 
— 1. Juli. Der Senat hat den Naturaliſat 

mit Bayern ratificirt. use m 
* Wie ſchon mitgetheftt f 

Danzig gezahlten Gehälter und auf Uebernahme dieſer Gehälter 


in der dritten Inſtanz 
Stadt entſchieden. Das Ober⸗ Pr 


: A olizeilihen 
Angelegenheiten beſtimmt ſeien, feien Geenen 5 


und von der Gemeinde zu beſolden. In Danzig ſei es bei 


ja | 4 


verurtheilt worden 


Blair] hat die ihm demokratiſcherſeits eee * 
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den Kgl. Fiscus auf Erſtattung der für die Nee e 9 5 N 
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macht großes Aufsehen Am Sonnabend traf Hr. Goedſche, Mit: 
rebasteur der Kreuzzeitung, zum Beſuch feiner Tochter hier ein. 
Nach einem in Breiters Hotel eingenommenen Diner, an welchem 


Goedſche, ſeine Tochter und deren Gemahl, außerdem ein Offizier 


e Deputation aus Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten 
Bürgern zu bilden, welcher die Polizeibehörde des Orts 
Ag Er — 70 dem we e ub 
den Beitritt des Polizeibeamten, durch ſein Recht über die f g . 
Deputation, wenn er ſich mit ihr nicht einigen kann, ſich zu e ace ehe d be Zn e 
beſchweren und bei Gefahr im Verzuge vorläufige Verfügun⸗] Stimmung nach dem Gin mertbenter Kaum hatte die Geſell⸗ 
gen ſelbſt zu treffen, verliere die Deputation nicht den Cha- ſchaft im Zuhörerraum Platz genommen fo begann fie eine fo 
rakter einer ſtädtiſchen. Dieſe Deputation habe in Danzig lebhafte Converſation, daß das Publikum ſie mehrmals zur Ruhe 
nach Erlaß des Polizeireglements von 1814 wie nach dem aufforberte und, da dieſer Wunſch keine Berl Kafinng fand, 
Gef. v. 1850 über die Polizeiverwaltung fortbeſtanden, die die Rufe hören ließ: „Bringt ſie hinaus“ 2c. de. Die Vorſtellung 
Verwaltung der Nachtwachanſtalten ſei alſo niemals von 5 einige Minuten unterbrochen. In der nächſten Nähe 
der Staatsregierung übernommen worden und die Beſoldung er Ruheſtörer ſaß der K. Haupt⸗Steueramks⸗Aſſiſtent M, welcher, 
der Nachtwachb { 5 als die gedachten Rufe ertönten, ſeinerſeits laut ausrief: „Ja, 
achtwachbeamten alſo von der Gemeinde zu tragen.] das wäre wirklich wünſchenswerth! Ich begreife nicht, wie ſich 
Saane n Saite ergangen ale auf gsi Se, One Aka au a, de e 1 ns 
| r erſchie . ö ; 17 
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orn, iſt zum Inſp. der 4. Feſt.⸗Inſp., Stoltz, Major un iſch, an wel E ü i i . 
Seitungs-Bau-Director von Feſte Bayer, zum Mias⸗Ing von Fiſterlarte mit zun Na oe nr um DM, Dr. Hafer 38—40 Sr 
| 3 De 2 Ing Ins und user Goedſche 8 Sie ſind von ihm auf Piſtolen gefordert . morgen | Rübſen 80/82 —83/84 9% Yer 72% nach Qualität. 
1 map m — 15 zum Bi 55 ee rk 5 Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent entgegnete, da ihm er | Spiritus ohne Zufuhr. . 
—.5 5 * Sn u 7 5 Sn 755 Gade = ar ger ſowohl als der Dr. Goedſche gänzlich fremd feien und t Getr eide⸗ Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. 3 
IR Ing. Inſp., 3 u. EM abe. Na Weizen nominell, verkaufte 20 Laſt brachten zwar vorwöchent⸗ 
5 liche Preiſe, aber es fehlt jede Kaufluſt für dieſen Artikel; 


er deshalb mit i B 

Dur Ber 5 4 g. des Stift „ flug tl acer 625 b penn nd et ihn Inn um 

r Todestag de ifters der v. Conradiz | eine edung; i i d 
ſchen Anſtalt] wurde 12 5 in Jenkau in üblicher Weiſe J bedauere, mit an den Conte Schuld zu {en 85 er 1 bunt 124/54 . 615; hellbunt 126/7 % 72.650, Ye 5100. 
durch Redeact, Geſang, Declamation der Schüler und Abends animirter Stimmung das Local betreten 2c. Der Aſſiſtent ver⸗ | To Roggen feſter, inländiſcher 120, 120/14 , 482, e 485. 
durch gemüthliches Zuſammenſein und Feuerwerk gefeiert. Phil lap daß ihn nur die Herausforderung durch den E 2. 444, vr 4910 %; polniſcher 120% . 405, Yer 
In ſeiner Rede nahm der zeitige Director, Hr. Dr. Neu⸗ Seien Bea babe, worauf Goedſche verjicherte, daß er den 4910¼. 17 5 40 Laſt. — Rübſen Anfangs recht flau und 
mann, Abſchied von der ſeit langen Jahren von ihm geleite- | N cier erſt vor einigen Stunden kennen gelernt habe, feinen billiger, erholte ſich fpäter und wurden 250 Laſt im Ganzen, 
* Anft alt Mipverſtändnlg rat wiſſe, und die ganze Sache alſo auf einem | aber doch etwas billiger als am Sonnabend, gehandelt. Nach 
* In Bezug auf den zwiſchen Herrn Dr. Stich und Herrn vollständigen 1 beruhe, weshalb er ihn erſuche, als Zeichen der | Qualität ift 79, 80, 823, 83, 84 Sr; auf Lieferung für feinſtes 
Wirthſchaft ftattgehabten Conflikt ſind uns neuerdings aus: ten zu wandel usſöhnung mit ihm Arm in Arm durch den Gar- | Saat auch 85 Dr ee 724 gezahlt. — Kleine 102% Gerſte 
führlichere an en gemacht. Wir wiederholen, daß wir bei heit kerledi 1 Nachdem dies elde en, 1 die Angelegen⸗ [ 318, vr 4320 /. — Weiße Erbſen . 400 Ye 5400 % 
der Natur der betrefienden Angelegenheit Abſtand davon neh⸗ ern 2 au unge ich ones 7 belich der Offeier an M. — Spiritus uicht zugeführt ö ö 
men müſſen, einen detallirten Bericht zu veröffentlichen, bevor genblicklich Ihren en Tone rief er: „Herr, wenn Sie nicht au⸗ London, 10. Juli (Kin sford & Lay.) Die zu erwartende 
eine genauere Ermittelung der Thatſachen ſtattgefunden hat. De en nieder Namen nennen, ſteche ich Sie mit meinem ] Meizenernte geht ſchnell ihre Nei t ei d 5 laufen⸗ 
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ereignete ſich am vergangenen Sonnabend Nachmittag um 3 5 50 d 30 en Sie nur zu, wenn Sie jonit Suft haben!” den als Onalität eig nat, als EG 15 Nabe 
,, nah ben Dfkier am Arme und übe 97 5 en ſch felge, Sufüheen. gelen Meiens,.anticpien. ge 
r in der ſtädt. hen Badeanſtalt bei Baſtion Roß. ein Hauptmann nahm den Officier am Arme und führte ihn vom erwarten ſehr zeitige Zufuhren neuen Weizens, anticipiren, noch 
R Carl Auguſt Krahn, ein Fe Br 158 e Tage nach dem beklagenswerthen Vorfall er: Ba er 3 — EN. 1 1 9 E 
vorzüglicher Schwimmer, hatte bereits ein Bad genommen ien in der Wohnung des Aſſiſtenten ein Hauptmann, um im] ſchaffungen zu Iran ee Mirminnbam und zaun en, 
machte aber vom Sprungbrette aus noch einen Saltomortale ] Auftrage jenes Dfficiers Satisfaction zu fordern, die jedoch ver⸗ wie Liverpool, Mancheſter, Birmingham und Newcaſtle waren 
und kam nicht wieder zum B in. Das B iſt in] weigert wurde, indem der Aſſiſtent versicherte, daß der Officier nicht geneigt für beſte Qualitäten Weizen fernere Conceſſionen zu 
f wieder zum Vorſchein. Da aſſin iſt in zu einer ſolchen Forde n deshalb nicht berechtt M machen. — Preiſe für Sommerkorn aller Gattungen zeigten 
2 Hälften getheilt, deren eine für Schwimmer beſtimmt iſt, | weil er, M., ihn igt been dae wie we a nt Tendenz zur Beſſerung. — Mehl war ſchleppend zu einem ück⸗ 
er Arge Bälle 52 erg a Urn 3 Waſſer worden ſei. In dieſem Stadium befindet ſich die bel gange von 18 ger Sack. — 510 lezten Fe 1 7 8 die 
| 5 Pi em naben, die das Schwim= | bis zum heutigen Tage. Wie wir hören, iſt der Vorfall bereits vun del an der er 15 1 reh arun er: 4 3 
e a Mü num SBerfaufe waren, darunter 24 
on etwa 8 Fuß. er Verun⸗ v 1 racht worden. Ztg. h ? HER: Y . 
glückte war unter dieſen Kaſten gerathen und konnte leider — [Blattdeutiher Glückwunſch.] Aus Staven ab 15 Weizen. Der Handel in an der gute angelommenen abungen 
die freie Oberfläche nicht mehr gewinnen. Nach 2ſtündigen dem Geburtsorte Fritz Reuters, vom 5. d. wird berichtet: Geſtern, 


Anſtrengungen wurde er mittelſt einer Harke, die man an als am Tage der Vermählung des Großherzogs, fanden hier ver 

5 . d tlichke 

* abe ga ehen . daß en 2 holten entlenbet Wehe ee aa im Samen be 55 15 8 fer de ar den . end er der beser 
en. n iſt, ie Seite de icke di i ir bemerken für ſpätere end welcher Getreideſorte 

Kafens die an das Schwimmerbaſſin grenzt, mit einem Sone ain dende Sea g ehe e ae i . 


5 wörtlich: „An ulkinner mit ehr Li i nicht die geringſte Unternehmungsluſt. — Die Zufuhren von 
Bretterzaun nach unten hin abſperrt, um weiteren Unglücks⸗ | ehren n ern Y un ehr 10 e ud remdem Getreide waren reichlich, doch von engliſchem nur 856 
fällen vorzubeugen. RE { und freugen fid bannig äwer de friegen Schauldag. Stemhäger tes. Weizen. — Der Beſuch zum heutigen Märkte war ſchwach, 
* [Fünfundzwanzigjähriges Jubiläum! Geftern | Stabtihaul.” vie Antwort blieb nicht aus. Sie lautete: „De 0 gefragt und die vereinzelten Verkäufe, die ges 
vor 25 Jahren gründeten 6 Bürger unſerer Stadt eine Kranken⸗ Großherzog und ſin Fru danken de Lihrers un de fiewhunnert Mao t wurden, waren zu den ungefähren Preiſen des vorigen 
Unterſtüßungs⸗ und Sterbelaſſe, genannt „Einigk 10 Schaulkinner velmal, — Großherzog.“ ontags. — Gerſte und Kocherbſen waren etwas theurer und 
Aufgabe hatte, erkrankten Mitgliedern bis 25 0 — Ernte. Wie aus Oeſterreich gemeldet wird, dürfte Hafer brachte eine Avance von 64 bis Is 7er Otr. — Mehl war 
wöchentlich 1 Thlr. Unterſtützun die diesjährige Ernte die glänzendfte werden, die Oeſterreich je: London il 9 — Die Aſſecuranzprämie von den 1 nach 
mals gehabt hat. Im letzten Winter wurden bekanntlich unge⸗ London iſt für Dampfer 6» 8d, für Segelſchiffe. 10: %- 
heure 0 Getreide aus Ungarn nach Deutſchland ausgeführt. f Eiien, Nohlen und Metalle. i 
— [Ole Bull] iſt N einer Ai in Amerika am 1. in Berlin, 10. Juli. (B. u. 9.3.) [M. Löwenberg,) Auf den 
ang 5 N . 


Br., Hamburger 2 M. 1508. Br, 
3 h 5 5 fang . 5 45 1 10 1 8 25 kurz, 1434 bez. 
rachten. Sunderland 108 er Stu i 
Sleeper, Rotterdam 18 holl. Ar 85757 a 
Antwerpen oder Gent 218 er Load eichene Z Sleeper, 
Stettin 71 Gr Yr Schock Klamiſer Stäbe. f ae 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 13. Juli. [Bahnpreiſe.] 
Weizen bunt, hellbunt und feinglaſig 119/120—122/124 
—126/128—129/0/ 1 von 95/98—100/102% /105—107 
110/112 —115/117/120 % Jar 8184. 
Roggen 5 von 71—72—721—74 
817 #. 
Erbſen 70-75 Gr der 


war ſchleppend während der verflofjenen Woche und, wo Verkäufe 
foreirt wurden, waren Preiſe irregulär und für Weizen in einigen 
Fällen 1— 2 Yr Utr. niedriger. Einige Ladungen Gerſte wur⸗ 


{ 


8 


eſitzers Robert ’ 
en der Kaſſe] feiner Geburtsitabt Bergen wieder an, engliſchen Märkten ſind Warrants eine Kleinigkeit niedriger n⸗ 
n Siebze Mord durch Irrſinnigen.] | tirt. Hier ift ſchottiſches Roheiſen und be ae 2 

+ Ye I Re 0 n⸗Roheiſen 43 


verlief die gen g ve Meſſer eib. Endlich wurde er dur N — Engliihes und amerikaniſches er 2 
Czerwinski wu 0 Tableau, das die Por⸗ Boden geſtreckt und feſtgenommen. zinn 33133 Re, Fe orte 
traits des jetzigen Vorſta e e e u ee re Tann on N 1 Fink: Marke W.-H. bier in größeren Part 
der Anerkennung überreicht, — Der Verein dat eine Mitglieder⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. „ untergeordnete Sorten . e wenige 
zahl von 230 Perſonen und befist ein Capital von ca 2000 Thlen. Berlin, 13. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 19 Min. Bam, 61, Goslarer 67 3%, fäi a 61 
zahl deer trunken.] Geſtern Nachmittag ertrank bein Baden Angekommen in Danzig 34 Uhr. a 15—21 , Cas 
im Wallgraben bei Baſtion Roggen der Arbeiter Hameiſter; die Letzter Ora. „Stückkohlen 16—21 . ‚pa 1245 
ret hier. 


Wetzen, Juli .. 734 788 134%oftpr.Bfandb 78% 78 J bali der Gas 15-16 
en, Juli. 73 7 oſtpr. Pfandb. 78¼ 78¼ f 5. 216 2. 
N e do. 1 | 1 Saina-tiien 


i 0 3 dem Waſſer geholt. 
Leiche wurde etwas Ber aus de ler, 9 5 Nachmittag 


VER Tg er Morſiden Du en Aae teten, s 54 53 [4% Flenfabtsateg, 11 
aus der Mottlau an der Thornſchen Brücke gezogen, # egulirungspre eu after, 11. Juli 1868. Wind: NNW. 
nend längere Zeit im Waſſer gelegen hat. 5 „ 1 53% Lombarden . . 10% 109% Gel gell: Juhl, Balbemer (SD.), London Genelde 
* [Diebitahl.] Geſtern im Laufe des Tages iſt wiederum erbſrtt 9 494 Lomb. 3 218% 219, Den 12. Juli. Wind: NND. , 

auf der Speicherinſel aus einem Speicher in der Adebargaſſe ca. | Müböl, Juli . . - 9 Dee FR er 894 574/8 Angekommen: Langberg, Dagmar (S D.), Pillau, Getreide 
J Centner Kaffee 4 5 worden. Seitdem die frühere Ber | Spiritus feſt, = on 895 | 895 Jam a. completivt zu werben l aatje, Concordia, Inver⸗ 
wachung dort eingeitellt iſt, haben ſich die Diehſtähle ſehr ge: li.. . . 19 188 Rus. Pi oten. 82 | 82% | teitbing; Duncan, Henriette Grieves, Granod, beide mit Kohlen. 
mehrt. Es wäre dringend zu wünſchen, daß die frühere bewährte tt: 1 8 ad 9. 0 7 | 77 — Borgwardt, Mazzini, Rügen, Kreide. 

Einrichtung wieder ins Leben trete. 5% Pr. Anleihe. 193 % z tal. Priv. B. Ac 107 10 „54/8 en 13. Juli. Wind: SW. 

u. A ben il. Jitner 15865, wagen wehe Aeteen] Stench 8 el Weh lenden. . 68% . ren Margned Omen men dae, 

A. den 16. „we ahrſchei e atsſchuldſch. - „ A „Margaret Owen, Kopenhagen, — 
ft, kann vom Eigentbümer auf dem Criminalbureau des Polizei⸗ Fondsbörse ich reſervirt wegen gemeldeter Wiener Infolvenz: [Maack, Riga, n. d. Maas, 55 hagen, Ballaft. Leonhard, 
präſidii in Empfang genommen worden. Nachricht, wobei d ef t Ankom mend: 1 Schiff. 
* [Berichtigung.] In dem Leitartikel der geſtrigen Srantfurt a. M, L. Ju 2 1 fecten⸗Soctetät. Feſt. Thorn, 11. Juli 1868. — Waſſerſtand: + 1 Fuß 

Morgennummer 2 Sp. 6 3. von oben ai zu leſen: „Der Grund, ] Wiener Wechſel 104, 9 70 Tr nleihe de 1859 644, 1 5 Wind: ND. — Wetter: ſehr warm. 8 

aus welchem Rupp demſelben (dem en Pisten Bekenntniß) | National⸗An 85 554, 5% ſteuerfreie Anleihe 538, Amerikaner Stromauf: 

nicht zuftimmte, war der, Ab der ewigen Seligkeit Jeden für | 77, Oeſterr. e 781, öſterr. Credit⸗Actien 222, Darm: Von Stettin nach Warfhau: Jul. Fanſche, A. Hanne⸗ 
verluſtig erklärte, der an die Dreieinigkeit nicht genau eben fo 247, Alſenzbähn 853, Lombarden 193}, Defterr.. mann, Schlemmkreide. — Derj., Louis Bözow, Harz. — Derl, 


ſtädter Bankactien | 
bahn 268, Oeſterr. Eliſabethbahn 1405, Ba 
Fang. eee od ve ce shrämientnleihe 1601, 800er 


P. Teſchner, gras. 
se ſchner, Seegras = 


glaubt, wie in ihm vor eſchrieben ſteht.“ 
— Tee Am 8. d. M., Abends zwiſchen 36 und 
8 Uhr entlud ſich, wie ſchon kurz berichtet, ein ſehr heftiges Ge⸗ 


„1864er Looſe 99. 
Wos Jen, 12. Juli. 515 main erkehr.] Sehr feft. Kredit⸗Actien 


witter, verbunden mit ſtarken Regengüſſen und Hagelſchlag über i NETTE je Beobach 

der Stadt Goldap und den benachbarten Fluren. Per u bet | 214, 30, Staatsbahn 57,80, 1860er Looſe 88, 30, 1864er Lobſe 12 8 337,81 16,8 N. . O. lebhaft 

außer daß er einige Telegraphenſtangen beſchädigt hat, fo weit | 95, 40, Nordbahn 195, DI Lombarden 185, 70, ſteuerfreie Anleihe 12 337,79 1750 Nb. lebhaft, leicht bedeckt. 

bis jetzt bekannt, weiteren Schaden nicht angerichtet, dagegen ha⸗J60, 15, Napoleonsd er 07. 5 ö 13) 8| 337,32 16,4 N, hell fan. 
„Liverpool, U. Ali „(Bon Springmann & Co) Baum 12 33/93 | +21,5 | RO. bell, Hau 


ben Regen und Hagel arge Wermaſtrenge herbeigeführt. Auf der 
im vor. Jahre fertig geſtelten Kreis⸗Chauſſee von Goldap nach 
Dubeningten find zwei maſſive Durchläſſe total zerſtört. Bei dem 
einen bei der Zaple Goldap belegenen Durchlaſſe, der eine lichte 
Weite von 10 85 abt dat, hat das Waſſer eines ganz unbe 
deutenden Wieſenbaches in rapidem Steigen die Krone der Chaufjee 
erreicht, den Chauſſeedamm durchbrochen und den Durchlaß hin⸗ 
terwaſchen, ſo daß in Zeit von einer Stunde das geſammte Mauer⸗ 
werk bis auf die Fundamente entfernt wurde. Noch gewaltiger iſt 


mſatz, davon für Spe⸗ 


2000 i 
Ballen. Wage Haltung. Fondsbörse. 


„ Vr Septbr.⸗ 
tus 97 J = 
engen 8 einen Degen. Berlin-Anh. R.-A. 
ars, 11. Juli. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70,45 — Berlin-Hamburg 
70,45. Italienische, 5% Rente 53,60. _ Defterreichiiche Staats- Berlin-Potsd.-Magd, 
f Actien 502, 50. e ältere Prioritäten] Berlin- Stettin 
j 


en 7 


Pommersche 3% do. b 
do. do. 15 Eile: 


Eiſenbahn⸗ Posen. do, nene 4% 85 bz 


die Zerſtörung an dem im Dorfe Buttkuhnen befindlichen Durch⸗ Ihr ; erlin-S 
- Infie, der noch eine weit de lichte ar und Weite gehabt | 269, 00. Oefterreichiiche neuere Prioritäten 262,00. Credit⸗Mo⸗ Cöln-Mindener, Ale Ro 
t. Gleich beim Eintritt des Unwetters wurden die auf den ober: | bilier⸗Actien 295,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 411, 25. RENTE 8. 170 B estpr. do. 14 761 0 
halb liegenden Wieſen befindlichen Heutäpfen in Bewegung ges] Lombardiſche sPrioritäten 215,25, 06% Verein. St. dee 188% (uns 0, tr. ü EB e do. do. 4% 83 6 
ſegzt, veritopften den Durchlaß, jo daß das Waſſer den 18 Fuß geſtempelt). 83. — Unbelebt und ſehr matt. Conſols von Mit⸗ ei ae Stb. 152.2402] P do. neue 4% | 914B 
hoben Damm überſtieg und durchriß. An vielen Stellen iſt die | tags 1 Uhr waren a0 gemeldet. g ee ok 0b. 671 b -$bz] Pomm, Rentenbr. 90 
9. uſſee von 2 bis Buttkuhnen ausgeriſſen. Der dem Kreiſe] Newyork, 11 U 1. [Schlußcourſe.] (Nratlantiſches Kabel.) 5 300 fl. 92 a Posensche do. 881 G 
Dadurch entſtandene Schaden iſt auf mehr als 2000 . anzu ] Goldggio all, De ſeleours a. Londen i. Gold 1108, 6% Ame ert. 6b. 500 l. 98 8 Preuss. do. 8818 
nehmen. Am meiſten hat die Dorſſchaft Ruttkuhnen gelitten. In f rikaniſche Anleihe Ar 1 1 6% Amerilaniſche Anleihe er ee 1 49 96 Pr. Bank-Anth.-S. 154“ ba 
den im Thal belegenen Häusern bat das Waſſer in den Stuben | 1 114, 10/40er Bonds 10 . Uindis 1584, Eriebahn 69, ba Saag v.59 103 bz | Danziger Privatbank 107 G 
fuß hoch geſtanden; ſämmtliche Getreidefelder find vom Hagel und | Baumwolle, Middling Upland 323, Petroleum, raffinirt 34, Mais 8 Aal. v. 1854,55 9 bz | Königsberger do. 111 @ 
Regen zu Boden gepeitſcht, zwei Stallgebäude find ganz umge⸗ | 1,12, Mehl (extra ate) 8. 20—8. 80. — Die heutige Goldver⸗ 825 55 95 bz Magdeburger do. 93 @ 
sen; die Wieſen find völlig verſandet und das Heu fortge | ſchiffung beträgt 1,750,000 Dollars. Seel 88 bz Posener do. 102 B 
ſchwemmt. Die Wege innerhalb der Dorfſchaft ſind vollſtändig Se hald bse bz | Dise.-Comm.-Antb. 118 bz 
zerſtört. Auf der Landſtraße von Buttkuhnen nach Collniſchken Danziger Börſe. „88 fb⸗ I Amerik. rückz. 1882 778-78 bs 
itt bei der fiscaliſchen Brücke No. 8 von der einen Seite ein Amtliche Notirungen am 13. Juli. 3 Wechsel- Cours. 
rchriß von 36 Fuß Breite vorgekommen, das Waſſer hat die Weizen Jar 51004. 2. 615630. ie 1 = kurz 143g b | Wien öst. Währ. 8 T. 894 bz 
überfluthet, die Bohlen ausgehoben und die Pfähle bis 3 4910/0 120—122/% 2. 405444 z Fur: Mon. 1425 bz do, do. 2 Mon. bz 
auf ben Grund ausgeipült. Bes 500) | Reader 4920, Heine 1022 2'318 ’ e Dal darin Se | 
ai 5 Inltcer Vortat, Rüben Yr 4320, Winter- 495.—510. 5 London 3 Mon. 6 2b, Petersburg DW. ee Di 
222 eee . ein | Wanmen omg. [aufn 


5 10. i. 
der am Sonnabend hielt 
E 7 2 ; N 4 


* 


Beſte engliſche Leinwand u. 


D* Sonnabend, den 11. d., Abends 10 Uhr, 


erfolgte glückliche Entbindung meiner lie- Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. s 


ben Frau Elise von einem kräftigen Knaben 7 5 hengliſche Getreideſäcke offerirt 979 
e ien mich: Hiefmit Freunden: und Be: un Mittwoch, den 15. Juli, Nachmittags, inden die Verfammlungen der Ar⸗ e Bag. Mutter wait, 0 
Be re 8 8 menpfleger in den bekannten Bezirkslocalen ſtatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in J Heiligegeiſtgaſſe No. 59, vis-a-vis d. Gewerbehauſe. 
trohteich, den 13. Juli . Bezug auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für Y 1 a 
(7988) . Devrient. _ nötbig erachten, neue Anträge zu feen Werden ſolche Anträge cht geſtellt, jo wird nach s Güter jed er Groͤ e 
ie Verlobung meiner einzigen Tochter Ottilie $ 3 der Inſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere | weilet reellen Käufern und Pächtern nach 


der Kreistaxator Car m 
2) in Culm a. 8 1 


(7 a 
SH ſchönes 3° fichten NKlobenhoj; offerirt 
(79 


aus dem Fahrzeuge billigſt 
97) Saber O rudolph Lickfett, 
Burgſtr. No. 7. 
O Geſchirre, ſowie anderes Leder⸗ 
2 je find Breitgaſſe No. 16 zu 
ver be 


aufen und von 9 bis 11 u 
Vormittags zu beſehen. 7900) 


Ein Plüſchſopha, zwei Lehnſtüble, mah. Colins 
derbureau, Spiegel mit Conſole, Wandſpiegel 
in Goldrahmen, Trümeaux zu verkaufen. 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 7961. 


1 
70 fette Hammel 


ſind zu verkaufen in Domachau bei Prauſt. 
Das durch die Eiſenbahn⸗Anlage in die 
Dvortheilhafteſte Lage geſetzte und zu 
einem Geſchäftshauſe jeder Art paſſende 
Grundſtück, in d. Vorſtadt Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtr. No. 30, beſtehend aus Haus, 
Hof u. Stallungen, iſt zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt oder Danzig, Drehergaſſe 
No. 19, im Hintergeb,, a. d. lang. Brücke. 
Ein Hötel, verbunden mit Hakenbude, an einem 
N bedeutenden Bahnhof, wo ein jährlicher 
Umſatz von 20, bis 25,000 Thlr. iſt, ſoll unter 
vortheilhafter Bedingung bei 4000 Thlr. Ans 
zahlung, ohne een eines Dritten werk. 
werd. Adr. bittet man in der Exped. dieſer Ztg. 


unter No. 7977 einzureichen, 
Ein Kaſten⸗ wie auch Spazier⸗ 
wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fah⸗ 
ren, ſtehen zum Verkauf bei 
(7959) W. Gehrmann. 


alen Dermonbtenu Belannten gangergebent an. Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗ Vereins 
Culmſee, den 14. Juli 1868, ! 3 k 
bindung meiner lieben Frau Thereſe, geb. Ausve 1 auf. 9 
Hepner, von einem kräftigen Knaben zeige ich 
Premier Lieutenant im Ingenieur⸗Corps. Dem geehrten Publikum mache ich hierdurch die Anzeige, daß ich von Monta 9 
t ittags 3 Uhr ertrank in der ſtädti⸗ . ’ 
Du u 9 lieber Bruder und den 13. Juli c. ab, das noch vorhandene wohl aſſortirte 
beſonderen Meldung. 
de Danzig, den l. Juli 1868. Danzig, den 10. Juli 1868. je Kul 7893) 
Marie Knlemann, Witwe. 


Herrn Otto Zbylicki in Strasburg zeige ich 
ie heute früh 8 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
(7968) Wagner, 
Bekannten dieſe traurige Mittheilung Nah meines verſtorbenen Ehemannes zu billigen Preiſen ausverkaufe. 


mit dem Königlichen Ober⸗Grenz⸗Controleur linterſtützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 
(7964) E. Weick. 
hiermi jeder beſonderen Meld benſt an. 15 Ber 
unis berg hie 11. Ju 88. Langebrücke 8. Ad. Kulemann, gangebriide 8. 
| 
dete Carl Augunt Krohn, mat Leinen⸗, Wäſche⸗ und Weißwagren⸗Lager 
Die Hinterbliebenen. | 


EEE ²˙AAA1.. RETTEN SEIETTORIESSEEn PORT SEEREEN 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Abend 6°), Uhr entſchlief 
uach langem ſchweren Leiden mein 
lieber Gatte, unſer theuerer Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bru- 
der, Schwager und Onkel, 
der Mü hlenbeſitzer 
Johann Salamon Ziehm, 
im 72. Lebensjahre, welches wir 
A ftatt beſonderer Meldung tief be⸗ 
trübt anzeigen. 5 
Danzig, den 11. Juli 1868. 


die Hinterbliebenen. 


Die Kunſt⸗ und Seiden⸗Färberei, 


Lyoner Seiden⸗Appretux⸗, Moirdes und franz. Fein⸗Waſch Anſtalt von 
Heinrich Karkutſch in Königsberg i. Pr., 

empfiehlt ſich im Auffärben aller Seiden⸗ und halbſeidenen Zeuge, Blonden, wollener 
und halbwollener Stoffe in allen Farben,. Türkiſche Shawls und Tücher mit farbigen 
Borten werden Frese und die verblichenen Farben darin wie neu aufgefärbt. 
Glatte Caſimir⸗, Barege⸗ und halbwollene Tücher werden in den ſchönſten hellen Farben 
aufgefärbt. Gebruckte Glanz-Rattune, Gardinen, Sopha⸗ und Stuhlbezüge, echt oder 
unecht in ihren Farben, werden aufs Beſte gewaſchen, die Farben wie neu hergeſtellt 
und zn. appretirt. Glatte weiße, wie gefärbte ſeidene Zeuge werden auf einer 
Lyoner Moire⸗Maſchine (der einzigen am hieſigen Platze) aufs Eleganteſte moirirt. 

Tuch⸗ und Lama⸗Mäntel werden in einem ganz echten Braun und Schwarz 
umgefärbt, appretirt und decatirt, ſo daß der Stoff nicht abſchmutzt, was ſo häufig 
durch billige Farbepreiſe erzielt wird. Für die eingelieferten Gegenſtände wird ein 
Jahr garantirt. — Alleinige Annahme und Beförderung für Danzig bei 


Fräulein L. Heſſe in Danzig 
0⁰⁴ Wollwebergaſſe No. 2. 5 


8103 


7 


verlegene Stoffe wie neu. 


Das der Frau Wittwe Anna Schiepjahn, 

geb. An, gehörige Grundſtück Schellings⸗ 

felbe, Hypotheken⸗No. 21, Serv.⸗No. 46, ſoll am 
24. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, im Bureau 
Broddänkengaſſe No. 14 öffentlich an den Meiſt⸗ 


ung n Sp Dunıdiar au] un 
20 8 n ph 820 3 uendnossy 


3 — —B r — 


ürberei & ressort für werthvolle ſeidene Roben und neue 


zum Verkanf bei (7956) 


nen nn nn nn nn 


Find Dei emufehen. . Wee Deutſche = Focking, 
16, en l Ni 1008 in gi 3 1 
e, Bez Salt Nach Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Lübeck. L ge g 
moro Errichtet 1828. 4. bei 5000 An, incl. Ju, on. 4 für 7000.44 


bei 4000 Anz., das 2. f. 9000 zu verk. durchs 


auf Krakauer Kämpe. Güt.⸗Bureau in Danzig, Röperg. No. 6. 


Mittwoch, d. 15. Juli 1868, Nach dem letzten Jahresbericht der Geſellſchaſt waren ultimo December 1867 bei derſelben] (Line erfahr. Landwirthin, w. d. feine Rüche 
Vormittags 9½½ Uhr, verſichert: : . ; verfteht, 5 ein Stubenmädchen, welches auf 
über fichtene, eichene und tannene Dielen, 25,327 Perſonen mit einem Capital von 7 47,976,218. 1. einem Gute 5 Jahre geweſen, weilt na 
Bohlen, Balken, Mauerlatten u. Brenn: Das Small ce bekig 80928)858. we : (. Hardegen, 2. Damm No. Ara 
holz gegen baare Wine Al.: An die Erben und Inhaber von Policen verſtorbener Verſicherter zahlte die Geſellſchaft cht ein 5 endent 
e884 B: . TTT BE | Bier Beim 6. | 
Lombardiſche Eifenbahn- | we sum Benage von 2 27818 d e bie bereits mehrere Jühre as Gesell hafen 
98 Actien a 10 Leibrenten ; ee fungirt, im Schneidern, wie in andern Handar⸗ 
6 e 772 ; jährli che Rente 555 ing ie t eine 1 Bye oder pe 
8 x N 5 e der Hausfrau, zum 1. Au . 
„wen an Cop onD 0 en 2 r werden unentgeldlich ausgegeben, auch wird jede weitere 1 11 ie Bee Bet ee Henne bee 
eng (7896)f den Agenten: A5 299 Am . ach d. 55 de 1 


2 errn Joseph Caspar, in Berent, W.//Pr., errn H Bock in Kaldowe, 
Baum & Liepmann, n Se er Hern Tana. Abeba 1 ae Eine Conditorei, 


* 2 
A 4 B. J. M. D z Ed. Schult EL borf, i 
8 1. Na. 20. ; Joseph Szatkowski . Culm ee, „ Bud. el in Marien urg, W. Pr. unter fehr gat 5 gen 85 iR 
Langenmarkt No. 20. DBureaunoriteher Ebel » Danzig, „ . Tmeik | in Marienwerder, Adr unter gro. 7907 beforge die & blen en, 
7 R. . s * .A. Lemke * ewe. fr 
Preußiſche 3", proc. Praͤ⸗ g A. W. Kafemann ; D s Benj. Salopiata Neuſtadt, W. Pr., Fehn b 5. 1550-A l 1 . 
mienanleihe von 1855 eee, « Schmeidemühl . Pius. 1000 Feigen _ Bach, Sundern mt a 
+ olckmann s 5 abian Selbiger Oliva, — .. l 0. 
Die Verſicherung gegen die am 15. Sep⸗ 5 Julius Goerke „Dirſchau, ; Fried. Wilh. Meck , Rieſenburg, Gründlichen ZU in der dentfchen 
tember d. J. ftattfindende Verlooſung über: „ ‚Danwitz „ Deutſch Crone, » 6. Kowalski » Rofenberg, \ nud er ache, wie im prats 
nehmen wir zu einer billigen Prämie. a 2 Reimer Elbing, „Ferm. Bus BEL, d Baan 9 tiſchen 1b. u. Wohung ven k. 4, 1r. 
2 Schröter Louis Boe 0 2 Pr. Stargar om! 204 . 
Baum & Liepmann, 2 ib Bermisch 0 Deutsch Ey au, „Herm. Ernst De en ? C er De 39 ‚Butter 
Wechſel⸗ und Bankgeſchäft, „Louis Collatz Flatow, „ Benj. Gutowski Stuhm, markt, frül woki'ſches Haus). 
- ©. G. Birk „Eduard Grabe Thorn, ’ 5 
ee e be ee e. e, g Btablissement, 
ierdurch mache ich die ergebene „ i f ienftag, de uli: Gr 
H daß ich in meinem Shut eine dene de de ee ee a and Knee. Anfang 7 une Vorſtellung 


homöopathiſche Apotheke 5 George Mix, 8 Mittwoch, den 15. Juli: 


Comtoir: Hundegaſſe No. 31. Zur Erinnerung au den für * Gar⸗ 
ſchriſtsmäßig von den anderen Geſchäftsräumen Engliſche Matjes 2 Heringe eee eee e oorubnre Große von Tobitſchau: 


eſondert, und werden daſelbſt die betreffenden Mei Freunden und Gönnern die roge 
9 x Feſtvorſtelungu. Doppelconcert, 


rzneien mit Sachkenntniß und gewifienhaftefter | vom jedesmaligen letzten Fange erhalte ich ergebene dee daß ich von heute ab 
5 ausgeführt. von ben Kapellen der 


eſtützt jahre⸗ | mit jeder Reiſe des Dampfers „Colberg“ und ; ions ; 
lange Erfahrung, zubereitet. a ar offerlre davon zum Stettiner Marttpreife, in meinem Weitauzationd-Socale einen 


uſikmeiſte 
ich meine praktiſ eingerichteten hombopathi⸗ F W Lehmann Cigarren⸗Verkauf erren v. Weber und Keil. Net 
ſchen Haus: und Reiſe⸗ Apotheken, von (6478) 2 a, eingerichtet habe. Abends große Garten ⸗Illmination 
der Alf en bis zu den eleganteſten, mit jeder Comtoir: Mälzergaſſe No. 13 (FJiſcherthor). Bei Entnahme von einem hal Anfang 5 Uhr. Entrée 5 Ar Tagesbillets N 
ittel, ebenſo Vieh⸗ Apotheken in tles beringe in einſter, fetter u. halt» ben Dutzend an werden Engros- drei Stück 10 Gr Von 8 Uhr ab 23 gesbillets | 


Preise berechnet. 

Indem ich verfpreche, nur gute 
und reelle Waare 112 liefern, bitte 
ich, mein neues Unternehmen gü⸗ 
tigſt unterſtützen zu wollen. 

Achtungsvoll 


C. H. Kiesau, 
(7995) Hundegaſſe 119, nahe der Poſt. 


beliebiger een Homöopathiſche barer Qualität, empfehlen in Heinen Ges 

Bücher zum Selbſtunterricht find ſtets | binden, ſchockweiſe und einzeln dilligſt (7991) 
Ruhnke & Soschinski, 

Hochachtungsvoll Breitgaſſe Ro. 126. 


Paul Becker, Aechten Schweizerkäſe, pro 7 Su. 10 Gr, 
b. Mehrab tlich billiger, 
- Elevbanten Apotheker | Kubnte . Sofchinekt, Bee An 1 


Breitgaſſe 15. 2 
— Leinöl und Firniß 


22 6. Sauer. == drr bei Poſten offerirt die Handlung von (7943) des Hoch, das ganz Steindamm wackelt 
„ wackelt, 
t f 


„ Bernhard Braune. Schwere Tränkkälber J 
Zr . . een bei | ee 
D friſiren aa weil Das Salz⸗Lager d ein Moejähriger Zuchtbulle ſteh BR 


0 g Jon jetzt ab leiſte ich für meinen M 
außer dem Hauſe von kunſtgeübten Demoiſelles Bohrbek in Liebenau bei Pelplin zum 5 47980) 
arte beſorgt und Brautkränze geſchmackvoll * En 


Mi⸗ 
litairperſonen und deren Famili 
an dieſem Tage pro Perſon uuf 24 


Victoria⸗Theater. 


Dienſtag, den 14. Juli c. Benefiz für He 
Skiba. Zum 1. Male: Die a Deren 
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Acten und 
Abth. v. C. Jacobſon, Mufit v. Th. Hauptner. 

eee er 


(7984) 


„ 2 


* 
| Dem Geburtstagskinde E. F. ein donnern⸗ 


* Friſeur, 


. 


von Bernhard Braune —_—— — Nenfahe aer, e 

ewunden. on D Bod Vollblut⸗ rwaſſer, den 13. Juli . 

2 a babe (6 Gorge deen deren df e J en ( und nterämiebe „gh iu Janlomo bei ene Anis Dos Aubert Hrewe geb, Wiebe. _ 
emoiſelle zu engagiren, welche von Mr. 8 e No. 5, em ilno, Regierungsbezirk Bromberg, beginnt am 1 B 1 

Coiffeur der Kaiſerin Eugenie in Paris unter⸗ r Koch 90. Juli. 7875) 10 Thlr. Belohnung. 

richtet und ausgebildet worden iſt. enge hsalz salz und ankowo, den 7. Juli 1868. g Eine ſilberne Cylinderuhr mit N. 4 

ae TEE ULLI 8 Alb. Heyner Steinen, Gehäufenummer 25,667, ift verloren 


i g in Originalpackung und ausgewogen billigſt. 77 ET ; Wiederbri ält obi 
iermit zeige an, daß ſich meine Wohnung ; — r ine kleine ländliche rentable Beſitzung mit coms worden. iederbringer erhält obige Belohnung 
feit —— nich Behr inte ga e Cine Partie polniſche Mauerlatten in allen & plettem Inventarium, in der Nähe Danzigs, Langenmarkt No. 30, „Engliſches Haus“ beim 
Altes Noſt. No. A imenſionen, ſowie ein Heiner Poſten Balken, wozu circa 3000 % Anzahlung ausreichen, wird Oberkellner. (7963) 


befindet. 7908) ſind billig zu verk. or Legan bei zu kaufen geſucht. m —— | 
f Danzig, den 10. Juli 1868. ar ! R 821 8 Mö ler 5 Abr en werden unter No. 7982 in der Ex⸗ Druck und W von A. W. Kafemannv -, 
W. Bürger, Lohndiener. (7928) 0 0 pedition dieſer Zeitung erbeten. Danzig. ; 


